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Merkblatt zur Industriell-technische Abschlussprüfung/Abschlussprüfung Teil 2
Bei der schriftlichen Prüfung sind Personalausweis, Schreibmaterial und Zeichen-Utensilien (Kugelschreiber, Bleistift, Radiergummi, Lineal, etc.) mitzubringen. Die Benutzung von nicht programmierten, nicht kommunikationsfähigen mit Dritten und netzunabhängigen Taschenrechner ist gestattet. Tabellenbücher und Formelsammlungen dürfen nach besonderer Anweisung für einzelne Prüfungsfächer benutzt werden.

Bitte geben Sie auf allen Prüfungsunterlagen Ihre Prüfungsnummer an.

Der Ausbildungsnachweis ist am Tage der ersten schriftlichen Prüfung mitzubringen und dem Prüfungsausschuss vorzulegen. Ohne Ausbildungsnachweis keine Zulassung zur Prüfung ! 

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwicklung der Prüfung bitten wir Sie, die festgelegten Termine einzuhalten, die Hinweise zu beachten und den Anordnungen der Aufsichtsführenden Folge zu leisten.

Wir bitten um besondere Beachtung der §§ 22 und 23 der Prüfungsordnung.

Täuschungshandlungen und Ordnungsverstöße

(1) Teilnehmer, die sich einer Täuschungshandlung oder einer erheblichen Störung des Prüfungsablaufes schuldig machen, kann der Aufsichtsführende von der Prüfung vorläufig ausschließen.

(2) Über den endgültigen Ausschluss und die Folgen entscheidet der Prüfungsausschuss nach Anhören des Prüfungsteilnehmers. In schwerwiegenden Fällen, insbesondere bei vorbereiteten Täuschungshandlungen, kann die Prüfung für nicht bestanden erklärt werden. Das gleiche gilt bei innerhalb eines Jahres nachträglich festgestellten Täuschungen.

Rücktritt, Nichtteilnahme

(1) Der Prüfungsbewerber kann nach erfolgter Anmeldung rechtzeitig vor Beginn der Prüfung durch schriftliche Erklärung zurücktreten. In diesem Fall gilt die Prüfung als nicht abgelegt.

(2) Tritt der Prüfungsbewerber nach Beginn der Prüfung zurück, so können bereits erbrachte, in sich abgeschlossene, Prüfungsleistungen nur anerkannt werden, wenn ein wichtiger Grund für den Rücktritt vorliegt (z. B. im Krankheitsfalle durch Vorlage eines ärztlichen Attestes).

(3) Erfolgt der Rücktritt nach Beginn der Prüfung oder nimmt der Prüfungsbewerber an der Prüfung nicht teil, ohne dass ein wichtiger Grund vorliegt, so gilt die Prüfung als nicht bestanden.

(4) Über das Vorliegen eines wichtigen Grundes entscheidet der Prüfungsausschuss

Hinweis zur Fertigkeitsprüfung

Ausbilder, deren Prüflinge nicht im eigenen Betrieb geprüft werden, bitten wir, sich rechtzeitig vor dem Termin der Fertigkeitsprüfung mit dem angegebenen Prüfbetrieb in Verbindung zu setzen, um die erforderlichen Vorbereitungen (Einführung an den Werkzeugmaschinen) und die Bereitstellungen zu treffen.

Dieses Merkblatt ist Ihrem Ausbildungsbetrieb vorzulegen.
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